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1.  Studijní program:
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Forma přijímací zkoušky:  písemná 

Test z němčiny - varianta A

ZADÁNÍ

LESEVERSTEHEN                                                                   A

Lesen Sie zuerst den folgenden Text:

Ein Arbeitsplatz ohne Kollegen

Wenn für die meisten Leute der Tag zu Ende geht, mit der Tagesschau im Fernsehen der Feierabend beginnt, fängt für die Nachtportiere der Arbeitstag an. Zu nächtlicher Zeit, wenn andere Leute längst in den Betten liegen, machen sie ihre Arbeit an der Rezeption der Hotels und in Pförtnerlogen am Eingang von Betrieben. Sie ist manchmal etwas langweilig, die Arbeitszeit ist ungewöhnlich, und man wird deshalb auch leicht müde. Aber alles das gehört zum Berufsalltag.

Fünf Tage in der Woche ist Karl Heinzmann Nachtportier in einem großen Hotel. Von 23 bis 6.30 Uhr ist er für das ganze Haus verantwortlich. Für ihn gibt es auch in den Stunden, in denen andere Leute schlafen, genug zu tun. Er bereitet die Rechnungen vor, macht das Gästebuch, begrüßt spät ankommende, verabschiedet früh abreisende Gäste und kümmert sich in den frühen Morgenstunden um die Vorbereitungen fürs Frühstück. Die tote Zeit ist morgens zwischen 3 und 5 Uhr. Dann ist alles ruhig im Hotel, und er hat Zeit zum Lesen. Zu den anderen Kollegen hat er nur wenig Kontakt. Wenn er kommt, gehen die meisten.

Im Verwaltungsgebäude einer großen Firma ist kein einziges Büro mehr besetzt, wenn Nachtpförtner Paul Knippel von seinem Arbeitsplatz aus auf Sicherheit und Ordnung schaut. Allein sitzt er in seinem kleinen Raum in der Einfahrt zum Betrieb, vor sich ein Fernsehgerät, das mit einer Kamera verbunden ist, und ein Telefon. Die Einrichtung seines Zimmers ist sparsam, nur ein kleines Radio hilft, dass die Zeit schneller vergeht.

Seit 23 Jahren ist Knippel bei der Firma beschäftigt, die Arbeit in der Pförtnerloge ist seine letzte Station vor der Rente. Knippel nimmt seine Aufgabe sehr ernst: „Schließlich bin ich in einem Notfall der einzige Verantwortliche hier.“ Er ist oft müde, aber das trifft jeden Nachtarbeiter irgendwann. Die Verantwortung läßt ihn keine Minute Schlaf finden.

Beim nächtlichen Kontrollieren hat Knippel immer nur eine Taschenlampe und ein Telefon bei sich. Weil er große Erfahrung hat, lässt er sich nicht so leicht aus der Fassung bringen. Ganz allein muss er alle Gänge und Büros, Toiletten und Treppen kontrollieren. „Wenn ich durch das dunkle Haus gehe, sage ich mir immer, dass keiner im Haus ist“, sagt Knippel und versucht damit zu verhindern, nervös zu werden. „Wenn ich aber plötzlich höre, wie irgendwo ein Gerät zu arbeiten anfängt oder ein Kühlschrank angeht, dann erschrecke ich doch mal.“ 

Zu den folgenden Aufgaben gibt Ihnen der Text die richtige Antwort!

Markieren Sie mit jeweils einem Kreuz, ob die Antwort a, b, c oder d richtig ist!

1.

a. Andere Leute können länger in den Betten liegen als Nachtportiere.


O

b. Es gibt verschiedene Arbeitsplätze, bei denen der Arbeitstag am Abend beginnt.
O

c. Der Berufsalltag der Nachtportiere ist meistens nicht sehr aufregend.


O

d. Ein Nachtportier kann während seiner Arbeit die Tagesschau im Fernsehen sehen.
O

2.

a. Auch ein Nachtportier hat viel Arbeit.






O

b. Während der Arbeitszeit von Karl Heinzmann ist es im Hotel ruhig 

und er hat viel Zeit zum Lesen.







O

c. Weil Heinzmann während seiner Arbeitszeit für das ganze Haus verantwortlich ist, 

hat er keine Zeit für Kollegen.







O

d. Zwischen 3 und 5 Uhr muss sich Heinzmann um die Vorbereitungen 

fürs Frühstück kümmern. 







O

3.

Knippel

a. muss darauf achten, dass kein Büro besetzt ist.





O

b. kontrolliert von seinem Raum aus mit Hilfe der Fernsehkamera den Betrieb.

O

c. muss jeden Wagen kontrollieren, der in den Betrieb fahren will.


O

d. sieht fern, damit ihm die Zeit schneller vergeht.





O

4. 

a. Knippel weiß, dass er in einem Notfall allein verantwortlich ist.        


O

b. Knippel geht jetzt nach 23 Jahren endlich in Rente.




O

c. Knippel ist seit 23 Jahren Nachtportier.






O

d. Weil Knippel seine Aufgabe sehr ernst nimmt, hat es noch keinen Notfall gegeben.
O

5.

Knippel

a. erzählt, dass er sehr leicht erschrickt.






O

b. hat in dem dunklen Haus noch keinen getroffen.




O

c. geht in der Nacht durch das ganze Haus.






O

d. muss kontrollieren, ob alle Geräte arbeiten.   

                                               O





C-Test                                 A 

Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben:      

Mutter und Hausfrau. Rund um die Uhr im Einsatz.

Überall lächelt sie uns entgegen, die glückliche Mutter mit ihrem rosigen Kind. 

Do.. die Wirkli...... sieht and... aus. D.. Fernsehreporterin Silvia Affolter, Mut... des ze.. Monate alt.. Klaus, ka.. ein Li.. davon sin...: „Ich ka. von der Kli... nach Hau.. und dac..., alles proble.... bewältigen z. können. Do.. ich hat.. mich übersch.... . Der Schlafman... während d.. Schwangerschaft, d.. Anstrengung d.. Geburt u.. das plötzl.... Alleinsein mi. dem Ba.. zu Hau.. waren zuv... .  Ich hat.. absolut kei.. Kraft me.. .” Zusätzlich ha. sie si.. unter Dru.. gesetzt, sof... weiterzuarb..... . „Ich wol... zeigen, da.. es mi.. als Repor..... genauso gi.. wie vor... .” Der Mutteral.... bringt neb.. Erfüllung au.. ein gerütteltes Maß a. Mühsal, Verunsic...... und Angst mit sich.

Diese schmerzliche Erfahrung machen viele Mütter bereits im 

Wochenbett.

Nach Eva Holz: Schweizer Familie)

GRAMMATIK
                                                                   A

1. Setzen Sie bitte die Verben in Klammern ins Präteritum:

Wir  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   ein Picknick. (veranstalten)

Die Lehrerin  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  die Geduld. (verlieren)

Mein Kollege  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . interessante Anzeigen. (bringen)

2. Setzen Sie bitte die Verben in Klammern ins Perfekt:

Wie   . . . . . . . . . . . .  er   . . . . . . . . . . . .  eine ideale Frau   . . . . . . . . . . . . . .? (sich vorstellen)

Ich   . . . . . . . . . . . . . .  mehrmals  ins Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   .  (fallen)

Warum  . . . . . . . . . . . . .   du sie nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ? (ansprechen)

3. Formen Sie die Sätze ins Passiv um. Halten Sie bitte die Zeit und den Modus ein:

1. Der Institutsdirektor hat den Gast empfangen.

1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2. Wer gründete eigentlich das Museum?

2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

3. Unser Vizepräsident wird die Delegation für 11.00 Uhr einladen.

3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Die Arbeit kann man in drei Tagen bewältigen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Bilden Sie bitte Satzgefüge mit „damit“. Ziehen Sie jedoch „um … zu“ vor, wenn es möglich ist:

1. Er muss Überstunden machen, 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(die Arbeit ist termingerecht fertig).

2. Er schaltete das Radio aus,

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (ich kann in Ruhe einschlafen).

3.  Ich verwende Sonnencreme mit hohem Schutzfaktor, 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (ich vermeide Sonnenbrand).

5. Ergänzen Sie die Satzgefüge, indem Sie irreale Wunschsätze bilden:

1. Wenn er fertig gewesen wäre,

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(zur Geburtstagsfeier mitfahren können).

2. Selbst wenn wir auf der Autobahn schneller gefahren wären,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(das Flugzeug verpassen).

3. Wenn er Weltmeister würde,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(sein Lebenstraum in Erfüllung gehen).

ŘEŠENÍ A VYHODNOCENÍ

Řešení – Lösung









A

Čtení s porozuměním – Leseverstehen







A

1 c

2 a

3 b

4 a

5 c

Maximum = 10 bodů. Za každou nesprávnou odpověď se strhávají 2 body.

Maximum = 10 Punkte. Für jede falsche Antwort werden 2 Punkte abgezogen.

C-Test                            







 
A

Überall lächelt sie uns entgegen, die glückliche Mutter mit ihrem rosigen Kind. Doch die Wirklichkeit sieht anders aus. Die Fernsehreporterin Silvia Affolter, Mutter des zehn Monate alten Klaus, kann ein Lied davon singen: “Ich kam von der Klinik nach Hause und dachte, alles problemlos bewältigen zu können. Doch ich hatte mich überschätzt. Der Schlafmangel während der Schwangerschaft, die Anstrengung der Geburt und das plötzliche Alleinsein mit dem Baby zu Hause waren zuviel. Ich hatte absolut keine Kraft mehr.” Zusätzlich hat sie sich unter Druck gesetzt, sofort weiterzuarbeiten. “Ich wollte zeigen, daß es mich als Reporterin genauso gibt wie vorher.” Der Mutteralltag bringt nebst Erfüllung auch ein gerütteltes Maß an Mühsal, Verunsicherung und Angst mit sich. Diese schmerzliche Erfahrung machen viele Mütter bereits im Wochenbett.

Maximum = 20 bodů. Za každé nesprávné doplnění se strhává 1/2 bodu.

Maximum = 20 Punkte. Für jede falsche Ergänzung wird 1/2 Punkt abgezogen.

Gramatika – Grammatik








A 

1. veranstalteten, verlor, brachte






3 Punkte

2. hat sich vorgestellt, bin gefallen, hast angesprochen




3 Punkte

3. Der Gast ist vom Institutsdirektor empfangen worden.



2 Punkte

Von wem wurde das Museum eigentlich gegründet?




2 Punkte

Die Delegation wird von unserem Vizepräsidenten 




2 Punkte

für 11.00 Uhr eingeladen werden.

Die Arbeit kann in drei Tagen bewältigt werden.




2 Punkte

4. Er muss Überstunden machen, damit die Arbeit termingerecht fertig ist.

1 Punkt

Er schalte das Radio aus, damit ich in Ruhe einschlafen kann.


1 Punkt

Ich verwende Sonnencreme mit hohem Schutzfaktor, um Sonnenbrand zu vermeiden. 1 Punkt









5. Wenn er fertig gewesen wäre, hätte er zur Geburtstagsfeier mitfahren können.
     1 Punkt

Selbst wenn wir auf der Autobahn schneller gefahren wären, hätten wir das Flugzeug verpasst.









         
     1 Punkt

Wenn er Weltmeister würde, würde sein Lebenstraum in Erfüllung gehen/ ginge sein Lebenstraum in Erfüllung.






         

     1 Punkt

Maximum = 20 bodů. Za každou nesprávnou odpověď se atrhávají body (viz výše).

Maximum = 20 Punkte. Für jede falsche Antwort werden Punkte abgezogen (siehe oben). 

Kombinace: Aj-Nj




Varianta: A

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 2

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 28

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 18.5

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 13.44

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=10.9 : d2=12.8 : d3=14.7 : d4=16.6 : d5=18.5 : d6=20.4 : d7=22.3 : d8=24.2 : d9=26.1

Kombinace: Čj-Nj




Varianta: A

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 5

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 37

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 29.80

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 6.91

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=22.2 : d2=23.4 : d3=25.8 : d4=29.4 : d5=33 : d6=33.4 : d7=33.8 : d8=34.6 : d9=35.8

Kombinace: Nj-Rj




Varianta: A

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 1

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 21

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 21.00

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky:0.00

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=21 : d2=21 : d3=21 : d4=21 : d5=21 : d6=21 : d7=21 : d8=21 : d9=21

Test z němčiny - varianta B

ZADÁNÍ

LESEVERSTEHEN                                                                   B

Lesen Sie zuerst den folgenden Text:

Immer mehr Eltern wünschen sich Superkinder

Lern- und Sportkurse auch für die Allerkleinsten werden immer üblicher. Fünfjährige haben heute oft Terminkalender wie ihre Väter. Wenn die Oma mit ihren Enkeln ins Kino will, muss sie das Wochen vorher sagen, weil die Kinder kaum freie Nachmittage haben. Jede Woche werden sie zweimal zum Eislauf-Training gebracht, und für die meisten ist das dann noch nicht der einzige Unterricht.

Ob nun Eislauf oder Schwimmen, ob Fremdsprachen- oder Musikunterricht, den Kindern soll etwas geboten werden. Was nämlich der Kindergarten an Programmen anbietet, reicht den wenigsten Eltern aus. Natürlich schadet weder ein Sportkurs noch der Klavierunterricht, wenn er zur richtigen Zeit kommt und die Möglichkeiten des Kindes berücksichtigt. Aber genau da liegt das Problem: Eltern, so warnen Kinderpsychologen, fordern häufig zu früh zu viel – sie wollen, dass ihr Kind mehr kann als andere.

Viele ehrgeizige Mütter schaffen sich ihren täglichen Stress nur durch das Hin- und Herfahren der Kinder von der Musikschule zum Tanzunterricht quer durch die Stadt und wieder zurück. Immer weniger Zeit bleibt da für den engen persönlichen Kontakt mit dem Kind, für Spielen, Vorlesen, Reden. Ursachen sind auf der einen Seite immer kleinere Familien, auf der anderen Seite eine stärkere Berufstätigkeit der Frauen.

Viele Eltern glauben, daß ihre Kinder früher selbstständig werden und deshalb im Leben gut funktionieren werden, wenn sie möglichst viel und mehr als andere lernen. Unterstützt wird der elterliche Standpunkt auch durch die sich immer schneller entwickelnde Technik und das Zunehmen der Computer in der Arbeitswelt, auf die die Kinder so gut wie möglich vorbereitet werden sollen. Vor allem junge Ehepaare der gut verdienenden Mittelschicht planen die erfolgreiche Erziehung ihres Kindes ebenso genau wie das eigene Leben.

Ob das frühe Zusammenkommen mit Wissenschaft, Sport und Kunst gut ist, da haben Wissenschaftler ihre Zweifel. Warum sollte denn auch ein Kind mit vier Jahren mühevoll lesen lernen, wenn es mit sechs oder sieben viel einfacher und interessierter liest. So haben etwa in Frankreich, wo der Leseunterricht schon mit 5 Jahren in der Vorschule beginnt, 30 Prozent der Kinder Leseschwierigkeiten. Auf den Zeitpunkt, zu dem ein Kind gut lernen kann und sollte, gibt es zwei Hinweise: Einmal, wenn ein Kind selbst den Wunsch hat, mehr zu lernen, zum zweiten – allgemeiner – wenn die zweiten Zähne kommen. 

Zu den folgenden Aufgaben gibt Ihnen der Text die richtige Antwort!

Markieren Sie mit jeweils einem Kreuz, ob die Antwort a, b, c oder d richtig ist!

1.

a. Einmal in der Woche gehen die Omas mit ihren Enkeln ins Kino.


      O

b. Schon die Allerkleinsten haben heute anstrengende Bildungsprogramme.

      O

c. Kleine Kinder brauchen sportliche Betätigung.





      O

d. Unter der Langenweile leiden die Kinder.





      O

2.

a. Die Kinder müssen sich sehr früh für einen Spezialunterricht entscheiden.

      O

b. Das Kindergartenprogramm genügt den Kindern nicht.




      O

c. Heute wird den Kindern schon im Kindergarten Fremdsprachen- 

und Musikunterricht angeboten.
                                                                                        O

d. Psychologen warnen: viele Eltern überfordern ihre Kinder.



     O

3.

a. Musik- und Tanzschulen bieten interessante Kurse für Kinder an. 

  
      O

b. Für Kinder bedeutet das Hin- und Herfahren von Unterricht zu Unterricht Stress.
      O

c. Erst nach dem Unterricht haben die Mütter Zeit, mit ihren Kindern zu spielen.
      O

d. Für das familiäre Beisammensein bleibt wenig Zeit übrig.



      O

4.

Die Eltern möchten (,)

a. ihre Kinder gut auf die heutige Arbeitswelt vorbereiten.                                                    O

b. die Erziehung der Kinder durch Technik unterstützen.
                                                     O

c. dass ihre Kinder später im Beruf genauso erfolgreich sind wie sie.                                    O

d. in der Kindererziehung den gleichen Erfolg wie im Beruf haben.


      O

5. 

a. Die meisten Kinder haben durch das frühe Lernen Leseschwierigkeiten.

     O

b. Die zweiten Zähne sind ein Hinweis darauf, dass ein Kind reif ist zum Lernen.
     O

c. Erst wenn das Kind die zweiten Zähne bekommt, kann es mit dem Lernen beginnen.
     O

d. Experten behaupten, dass Kinder möglichst früh mit Wissenschaft, Sport und Kunst 

      zusammenkommen sollten.







     O

C-Test                                  B 

Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben:   

Mutter und Hausfrau. Rund um die Uhr im Einsatz.

Überall lächelt sie uns entgegen, die glückliche Mutter mit ihrem rosigen Kind. 

Die Umstel.... auf d.. Leben i. der Fami... mit Ki.. ist jed... für d.. betroffenen Fra... schwieriger al. erwartet. Üb.. die Häl... aller Müt... gaben a., während d.. ersten Lebensmo.... ihres Kin... mehrmals überfo..... gewesen z. sein. Vo. allem au. das anhal..... Weinen d.. Säuglings un. die Dauerprä.... zu Hau.. waren d.. Frauen nic.. vorbereitet.

Hinzu kom.., daß d.. Männer gene.... weniger Entlas.... bieten al. von d.. Frauen erho... . Das is. kein Wun..., denn fa.. alle Fami.... funktionieren no.. nach d.. alten Prin...: Der Vat.. geht a. Morgen zu. Arbeit un. kommt a. Abend sp.. nach Hau.. . 

Er verbringt während einer ganzen Woche soviel Zeit mit den Kindern wie die Mutter an einem einzigen Tag.

Nach Eva Holz: Schweizer Familie)

GRAMMATIK                                                                     B

1. Setzen Sie bitte die Verben in Klammern ins Präteritum:

Für wie lange   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  die Familie? (verreisen)

Er  . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  wie ein kleiner Junge. (sich benehmen)

Meine Großmutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .  . . . . .  alle unsere Nachbarn. (kennen)

2. Setzen Sie bitte die Verben in Klammern ins Perfekt:

Warum  . . . . . . er  . . . . . . .  an der Diskussion nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . (sich beteiligen)

Wir   . . . . . . . . . . . . . .  auf der Party bis Mitternacht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  (bleiben)

Wann  . . . . . . . . . . . . .   man das Gebäude  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ? (abreißen)

3. Formen Sie die Sätze ins Passiv um. Halten Sie bitte die Zeit und den Modus ein:

1. Die Stammgäste haben alle Plätze besetzt.

1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2. Wann erfasste das Auto den Fußgänger?

2. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

3. Dieser Bildhauer wird das Denkmal zum 500. Jahrestag der Stadtgründung schaffen.

3. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Die Verkäuferin muss das Fleisch wiegen.

4.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Bilden Sie bitte Satzgefüge mit „damit“. Ziehen Sie jedoch „um … zu“ vor, wenn es möglich ist:

1. Sie strengt sich wirklich an,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(der Chef bekommt einen guten Eindruck von ihr).

2. Der Großvater gab seiner Enkelin Geld,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(sie kann sich ein Auto kaufen).

3. Sie macht einen Computerkurs,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(sie verbessert ihre Berufschancen).

5. Ergänzen Sie bitte die Satzgefüge, indem  Sie irreale Wunschsätze bilden:

1. Selbst wenn er Chef gewesen wäre, 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(so nicht sprechen dürfen).

2. Auch wenn man mich darum bitten würde,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 (nichts verraten).

3. Wärest du nicht so faul gewesen,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

(mehr Geld verdienen).

ŘEŠENÍ A VYHODNOCENÍ

Test B – Řešení – Lösung








B

Čtení s porozuměním – Leseverstehen







B

1 b

2 d

3 d

4 a

5 b

Maximum = 10 bodů. Za každou nesprávnou odpověď se strhávají 2 body.

Maximum = 10 Punkte. Für jede falsche Antwort werden 2 Punkte abgezogen.

C-Test                               







B

Überall lächelt sie uns entgegen, die glückliche Mutter mit ihrem rosigen Kind. Die Umstellung auf das Leben in der Familie mit Kind ist jedoch für die betroffenen Frauen schwieriger als erwartet. Über die Hälfte aller Mütter gaben an, während der ersten Lebensmonate ihres Kindes mehrmals überfordert gewesen zu sein. Vor allem auf das anhaltende Weinen des Säuglings und die Dauerpräsenz zu Hause waren die Frauen nicht vorbereitet.

Hinzu kommt, daß die Männer generell weniger Entlastung bieten als von den Frauen erhofft. Das ist kein Wunder, denn fast alle Familien funktionieren noch nach dem alten Prinzip: Der Vater geht am Morgen zur Arbeit und kommt am Abend spät nach Hause. Er verbringt während einer ganzen Woche soviel Zeit mit den Kindern wie die Mutter an einem einzigen Tag.

Maximum = 20 bodů. Za každé nesprávné doplnění se strhává 1/2 bodu.

Maximum = 20 Punkte. Für jede falsche Ergänzung wird 1/2 Punkt abgezogen.

Gramatika – Grammatik 







B

1. verreiste, benahm sich, kannte






3 Punkte

2. hat sich beteiligt, sind geblieben, hat abgerissen




3 Punkte

3. Alle Plätze sind von den Stammgästen besetzt worden.



2 Punkte

Wann wurde der Fußgänger von dem Auto erfasst?




2 Punkte

Das Denkmal zum 500. Jahrestag der Stadtgründung wird 

von diesem Bildhauer geschaffen werden. 





2 Punkte

Das Fleisch muss von der Verkäuferin gewogen werden.



2 Punkte

4. Sie strengt sich wirklich an, damit der Chef einen guten Eindruck von ihr bekommt.
  1 Punkt

Der Großvater gab seiner Enkelin Geld, damit sie einen Gebrauchtwagen kaufen kann. 1 Punkt

Sie macht einen Computerkurs, um ihre Berufschancen zu verbessern.

     1 Punkt

5. Selbst wenn er Chef gewesen wäre, hätte er so nicht sprechen dürfen.

     1 Punkt

Auch wenn man mich darum bitten würde, verriete ich nichts/ 


     1 Punkt

würde ich nichts verraten. 







Wärest du nicht so faul gewesen, hättest du mehr Geld verdient.


     1 Punkt

Maximum = 20 bodů. Za každou nesprávnou odpověď se atrhávají body (viz výše).

Maximum = 20 Punkte. Für jede falsche Antwort werden Punkte abgezogen (siehe oben). 

Kombinace: Aj-Nj




Varianta: B

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 5

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 41

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 27.4

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 9.61

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=18 : d2=20 : d3=22.4 : d4=25.2 : d5=28 : d6=29.2 : d7=30.4 : d8=33 : d9=37

Kombinace: Čj-Nj




Varianta: B

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 5

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 32

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 26

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 3.94

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=22.4 : d2=22.8 : d3=23.6 : d4=24.8 : d5=26 : d6=26.4 : d7=26.8 : d8=28 : d9=30

Kombinace: Hi-Nj




Varianta: B

Základní statistické charakteristiky písemné přijímací zkoušky nebo její části:

Počet uchazečů, kteří se zúčastnili písemné přijímací zkoušky: 2

Nejlepší možný výsledek písemné přijímací zkoušky: 50

Nejlepší skutečně dosažený výsledek písemné přijímací zkoušky: 41

Průměrný výsledek písemné přijímací zkoušky: 32.50

Směrodatná odchylka výsledků písemné přijímací zkoušky: 12.02

Decilové hranice výsledku zkoušky: d1=25.7 : d2=27.4 : d3=29.1 : d4=30.8 : d5=32.5 : d6=34.2 : d7=35.9 : d8=37.6 : d9=39.3

Ostrava 21. 6. 2005

Zpracovali: Jana Kubíková, Pavla Zajícová

Za správnost odpovídá: Pavla Zajícová

